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Profil von Freiwilligendiensten II

•mind. 8 Stunden
•nach oben hin offen

•Vollzeit (ca. 40 Stunden)Zeitumfang

•mind. 6 Monate•mind. 6, max. 18 (in Ausnahmefällen 24) 
Monate 
•Regeldauer: 12 Monate

Dauer

•keine Altersbegrenzung
•Aktivierung älterer Generationen (55+)

•junge Menschen von 15/16 bis 27 JahreZielgruppen

•keine Gesetzliche Grundlage
•manche Gesetze finden Anwendung

•JugendfreiwilligendienstegesetzGesetzliche 
Grundlage

•Kommission „Impulse für die 
Zivilgesellschaft“ und angeschlossene 
Modellprogramme 

•Diakonisches Jahr und dessen 
langjährige Weiterentwicklung 

Hintergrund 

Freiwilligendienst aller GenerationenJugendfreiwilligendienste FSJ und 
FÖJ



Profil von Freiwilligendiensten II

•zusätzliche Tätigkeiten
•Ausbildungs- und Arbeitsmarktneutralität

•Hilfstätigkeiten
•Ausbildungs- und Arbeitsmarktneutralität

Tätigkeiten

•Gesundheit und Pflege, Bildung, Kultur, 
Umwelt, Sport, Familienassistenz, Technik, 
der Integration von Migrant/innen

•Gemeinwohlorientierte Einsatzstellen: 
Wohlfahrtspflege, Kinder- und 
Jugendeinrichtungen, Sport, Kultur, 
Denkmalpflege, Umwelt

Einsatzfelder

•Engagemententwicklung durch 
ehrenamtliche, verlässliche und verbindliche 
Formen
•zukunftsorientiertes Bedarfsmanagement
•Aufbau und Sicherung nachhaltiger 
Vernetzungsstrukturen, Gewinnung neuer 
Kooperationspartner

•Persönlichkeitsbildung
•Erhöhung der Bildungs- und 
Beschäftigungsfähigkeit
•Kompetenzvermittlung
•Engagementförderung

Ziele

•Orientierungs- und Engagementzeit für 
Menschen in Übergangsphasen

•Bildungs- und Orientierungsjahr für junge 
Menschen

Inhalt

Freiwilligendienst aller 
Generationen

Jugendfreiwilligendienste FSJ 
und FÖJ



Profil von Freiwilligendiensten II

•Aufwandsersatz
•Aufwandsentschädigung
•ggf. Taschengeld

•Taschengeld
•Unterkunft/Verpflegung
•Sozialversicherung

Monetäre Leistungen

•(Sozialversicherung)
•Unfallversicherung
•Haftpflichtversicherung
•(Arbeitsschutz)

•Sozialversicherung
•Unfallversicherung
•Haftpflichtversicherung
•Arbeitsschutz

Versicherungsschutz

•Vertragliche Regelung•Vertragliche RegelungVerbindlichkeit

•Qualifizierungsmaßnahmen: mind. 60 
Stunden

•pädagogische Begleitung – in Form 
persönlicher Begleitung und fachlicher 
Anleitung – durch Träger und 
Einsatzstellen
•25 Seminartage

Begleitung

Freiwilligendienst aller 
Generationen

Jugendfreiwilligendienste FSJ 
und FÖJ



Freiwilliges Engagement und Familie



Freiwilliges Engagement und Familie

•Familienpolitik: Leistungs- und Sozialkultur 
•Strukturwandel der Familie
•Veränderungsprozesse der Gesellschaft

Neue Bedeutung des freiwilligen Engagements in Familie

Modellprojekte auf Bundes-, Landes- und 
Kommunalebene
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Einsatzfelder Freiwilligendienste

„Als ich in der Familie begann, war es schon schwer sich 
zurechtzufinden in einer anderen, mir nicht bekannten Familie 
mit ganz anderen Tagesabläufen. Ich glaube aber, dass ich es 
ganz gut und schnell hinbekommen habe. Die Familie hat mich 
sehr liebevoll aufgenommen, ich wurde auch sehr schnell ein 
Teil der Familie. Natürlich gibt es in einer Familie mit vier 
Kindern viel Wäsche, Betten und Zimmer zum Saubermachen. 
Es war also nicht immer alles so toll und nur Kinder, spielen 
und Spaß. Ich durfte in meiner Familie sehr viel erleben, 
Reisen, Erstkommunion des Ältesten, Entwicklung der Kinder 
sowohl der Eltern, Situationen unter Kontrolle halten oder auch 
nicht. Es gibt so vieles zu erleben und zu lernen in einer 
Familie.“ Naomi
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Wirkungen Freiwilligendienste



Schlussfolgerungen
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Informationen

zum FSJ: www.pro-fsj.de
oder www.bmfsfj.de (Freiwilliges Engagement)

zum FaG: www.alter-schafft-neues.de
oder www.bmfsfj.de

zu Freiwilligendiensten allgemein: 
www.b-b-e.de



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit und Ihre Fragen!


